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SC Schaffhausen: 
Ein Wiedersehen 
mit Lugano

WASSERBALL. Am vergangenen Sonn-
tag spielte der SC Schaffhausen in 
Lugano, morgen (KSS, 20.00 Uhr) 
gastieren die Tessiner nun am Rhein. 
Es ist ein Wiedersehen nach kurzer 
Zeit. Und es geht dann Schlag auf 
Schlag weiter: Eine Woche danach 
reist der SCS nach Carouge, dann ist 
die verkürzte Qualifikationsrunde 
der Nationalliga A bereits abge-
schlossen. 

In den verbleibenden zwei Runden 
geht es also darum, die Form noch-
mals zu erhöhen und sich ebenso  
die bestmöglichste Ausgangslage für 
das Playoff zu verschaffen. «Gegen 
Lugano zu gewinnen, wird schwie-
rig. Da müsste jeder bei uns über sich 
hinauswachsen», sagt Schaffhausens 
Captain Roger Frei vor dem Spitzen-
kampf. 

Die Ticinesi kommen als Leader 
angereist in die Munotstadt, der 
Rückstand der Schaffhauser beträgt 
aktuell zwei Zähler. Sie jedoch vom 
Thron zu stossen, ist wohl fast ein 
Ding der Unmöglichkeit. Auch, weil 
Lugano noch eine Partie weniger ab-
solviert hat und zusätzlich punkten 
kann.

Starke Saison bisher
Für Schaffhausen kann daher nur 

das Ziel sein, die Verfolger aus Kreuz-
lingen und Carouge weiter in Schach 
zu halten. Dementsprechend grosse 
Bedeutung kommt dem letzten 
Match gegen die Genfer zu. Vorerst 
richtet sich der Fokus aber voll und 
ganz auf das Spitzenspiel gegen Lu-
gano. «Wir haben dieses Mal den 
Vorteil, dass wir keine weite Anreise 
haben», schmunzelt Roger Frei. Der 
Captain betont, seine Kollegen und 
er wollen einfache Gegentore zu ver-
meiden versuchen. Auch deswegen 
setzte es im Tessin eine deutliche 
8:15-Niederlage ab. 

Unter Wert verkaufen muss sich 
der SCS keinesfalls, er spielt die beste 
Saison seit langer Zeit. Gegenüber 
vor zwei Jahren hat er sich in allen 
Belangen verbessert. Die seriöse 
Arbeit trägt Früchte. (poe) 

Daniel F. Koch

SCHWINGEN. «Das Schaffhauser Kantonal 
Schwingfest wurde als Pilotprojekt vom Kan-
ton Schaffhausen bewilligt. Unter strengen 
Auflagen und Hygienemassnahmen», teilen 
die Schwinger mit, die zusammen mit dem Or-
ganisator, der Guggemusik «Drachä Brunnä 
Chrächzer» aus Thayngen, den Anlass  durch-
führen. «Im zwölfseitigen Dokument ist der 
Anlass genau reglementiert. Diese Auflagen 
gelten für alle Personen sei es für die Schwin-
ger, Betreuer, die Helfer, die Medienschaffen-
den und die Zuschauer», erklärt Medienchefin 
Petra Vollenweider. «Die 3-G-Regelung muss 
strikte umgesetzt werden. Zutritt erhalten nur 
Personen welche geimpft, genesen oder nega-
tiv getestet wurden. Es wird keinen öffentli-
chen Ticketverkauf geben. Nur vorgängig re-
gistrierte Personen erhalten Einlass», erklärt 
auch Kantonalpräsident Markus Hallauer, der 
mit seinem Helferinnen und Helfern in drei-
einhalb Wochen das wichtigste Schwingfest 
des Jahres für den Schaffhauser Verband auf 
die Beine gestellt hat. 

«Wir sind froh, dass das Fest doch noch aus-
getragen werden kann», sagt Hallauer. Allem 
Stress und Aufwand zum Trotz. Weil die Ver-
anstaltung ein Pilotprojekt ist, können bis 
 maximal 1000 Personen daran  teilnehmen. 
«Ich rechne damit, dass alles in allem rund 
800 Schwinger, Offizielle, Betreuer, Medien-
vertreter und Funktionäre auf dem Stockwie-
senareal dabei sein werden.» Für den Schwing-
verband hat es ein solches Schwingfest bisher 
noch nie gegeben. «Da können wir schon un-
gewöhnliche Erfahrungen sammeln», sieht 
der Kantonalpräsident den ganzen Aufwand 
durchaus auch sportlich.

Mehrere «Eidgenossen» kommen 
Apropos Sport: Wie der Sportliche Leiter der 

Schaffhauser Schwinger, Christian Heiss, mit-
geteilt hat, haben sich bisher sieben «Eidge-
nossen» für das Schaffhauser Kantonale ge-
meldet. Einer der Bekanntesten dürfte Noldi 
Forrer, der Schwingerkönig von 2001, sein. 
Doch auch  Beni Giger  oder Dominik Schnei-
der gelten als Anwärter auf den Festsieg. Oder 

wird ein Aussenseiter in Thayngen triumphie-
ren? Die einheimischen Schwinger wollen na-
türlich sich in bestem Licht präsentieren. 
Christian Heiss, der 1. Technische Leiter des 
Verbands, wird wohl rund ein Dutzend 
Schwinger beim Heimfest aufbieten können. 
Man darf gespannt sein, wer von den Lokal-
matadoren am Festende einen Kranz ent-
gegennehmen darf. 

Weil viele Freunde des Schwingsports nicht 
live vor Ort sein können, wurde  ein Live-
stream eingerichtet (via schwingen-live.ch) 
kann man ein Tages-Abo lösen und dort das 
Schaffhauser Kantonale Schwingfest zu Hause 
am PC oder auf dem Handy mitverfolgen. Ein 
Service, der den aktuellen Zugang auf neuem, 

coronabedingten Weg ermöglicht. Letztmals 
wurde übrigens 2019 ein Kantonalfest ausge-
tragen. Damals wohnten 900 Zuschauer der 
Veranstaltung auf der Sportanlage Emmers-
berg in Schaffhausen bei. Der Sieger damals 
war der St. Galler Daniel Bösch. 

Am Samstag schwingt der Nachwuchs
Bereits am Samstag wird das Kantonale 

Nachwuchs-Schwingfest in Thayngen ausge-
tragen. In Coronazeiten wird die Veranstal-
tung als «Geisterfest» ausgetragen. Das heisst, 
es sind keine Zuschauer an den Sägemehlrin-
gen zugelassen. Wenn von 8 bis 17 Uhr die 
Kämpfe laufen, duellieren sich 250 bis 300 
Nachwuchsschwinger aus der Nordostschweiz.  

Das erste Schwingfest auf NOS-Gebiet 
findet am Sonntag in Thayngen statt
Nach langer coronabedingter Pause findet das Schaffhauser Kantonalschwingfest mit strengen Auflagen statt.

Der Festsieger von 2019 war Daniel Bösch. Das Kantonalschwingfest wurde auf dem Emmersberg ausgetragen. BILD ROGER ALBRECHT

«Da können 
wir schon 
 ungewöhnliche 
Erfahrungen 
sammeln.»
Markus Hallauer 
Kantonalpräsident

Der VMC Wilchingen organisierte 
am Mittwochabend auf dem 
 anspruchsvollen und bewährten 
2,4-km-Rundkurs beim Volg  
in Wilchingen wieder einen 
 schönen Radsportanlass.

RAD. Bei hochsommerlichen Bedingun-
gen gab es in Wilchingen wieder viele 
Neuanmeldungen, sodass ein grosses 
Fahrerfeld auf die 24 Runden geschickt 
wurde. Die Fahrer ohne Lizenz und die 
Junioren durften mit einem halbminü-
tigen Vorsprung starten. Die ersten 
Runden waren sie sogar schneller als 
ihre Verfolger, dann wurde indes das 
Tempo erhöht und es kam zum Zusam-
menschluss. In der 6. Runde gab es den 
ersten erfolgreichen Ausreissversuch. 
Junior Cedric Abt von Pfullendorf 
setzte sich zusammen mit Elitefahrer 
Mario Spengler (RRC Diessenhofen) 
vom Rest ab. Die nächsten Runden 
konnten diese beiden ihren Vorsprung 
stetig ausbauen bis zu etwa 30 Sekun-
den aber diesen nicht weiter vergrös-
sern. Es war noch weit bis ins Ziel und 
sie hatten zu wenig Vorsprung, um an 
ein Durchkommen zu glauben. Gleich-
zeitig splitterte sich das Verfolgerfeld 
auf. Die restlichen Elitefahrer gaben 
sich noch nicht geschlagen. So kam es 
zu einem Verfolgungsrennen einiger 
Gruppen und etwa nach Rennhälfte 
wieder zum allgemeinen Zusammen-
schluss. Verschiedene Fahrer versuch-

ten in den folgenden Runden wegzu-
kommen, aber keiner schaffte es, eine 
Vorentscheidung herbeizuführen. So 
zeichnete sich ein Sprint einer grös-
seren Gruppe ab. Oliver Mattheis vom 
RSC Kempten, der Sieger der Vorwoche, 
zeigte sich dabei als Schnellster und ge-
wann vor dem aktiven Junior Abt. Mit 
dem 3. Rang sicherte sich Mario Speng-
ler gleichzeitig wie im Jahr zuvor auch 
den Kantonalmeistertitel der Haupt-
klasse. Auf den nächsten Rängen folgte 
mit Hermann Keller ein weiterer Elite-
fahrer aus dem Allgäu vor Lukas Speng-

ler. Mit Kevin Krieg im 10. Rang belegte 
ebenfalls ein Fahrer des RRC Diessen-
hofen den 3. Rang in der Wertung der 
Kantonalmeisterschaft. 

Im grossen Feld des Nachwuchsren-
nens musste man die Einheimischen su-
chen. Die Dominanz der Fahrer aus dem 
Nachbarland war offensichtlich. Immer-
hin gewann mit dem Uzwiler Cedric Ei-
linger ein Schweizer vor Matthiaas Oohle 
vom RSV Ebringen (Breisgau) und dem 
Singener Leonard Timm. Aus Offenburg 
kam der schnellste Schüler U15 Benedikt 
Benz. Mit Dylan Meister vom veranstal-

tenden VMC Wilchingen auf dem 9. Rang 
ist der erste Schaffhauser und somit als 
Kantonalmeister klassiert. Bei den jün-
geren Schülern gewann mit Paul Grund 
ein weiterer Singener die Tageswertung. 
Auf den Rängen 2 und 3 folgten die bes-
ten Einheimischen Selina Witzig VC 
Diessenhofen und Mario Schlatter VMC 
Wilchingen. Mit Jens Grund gewann 
Pauls Vater das Plauschrennen mit gros-
sem Vorsprung. (msp)

Tagesklassement Hauptkat. E,A,M,S,J,NL 57,6 km 1:26:45 
Rundstreckenrennen 39,838 km/h: 1 62 Mattheis Oliver RSC 
Kempten E. 2 31 Abt Cedric RC Pfullendorf U19. 3 55 Spengler 
Mario RRC Diessenhofen/Team Lotto Kernhaus E. 4 98 Keller 
Hermann Rad Union Wangen E. 5 97 Spengler Lukas RRC Dies-
senhofen E. 6 42 Hartmann Tobias VC Singen E. 7 38 Brugger 
Luca RC 1886 Villingen E. 8 88 Futterer David RSV Wyhl U19.  
9 90 Steiger Elias RVC Reute U19. 10 52 Krieg Kevin RRC Dies-
senhofen/Team Pedale Simplon E. 11 58 Fritz Sebastian VMC 
Rheinfall / Neuhausen NL. 12 95 Bechter Ramon RMV Schleit-
heim/Team Pedale Simplon NL. (…) 17 96 Muffler Dario RRC 
Diessenhofen/LCS NL 1 Rd. 22 37 Eilinger Mathias RMV Uzwil 
NL 2 Rd. 27 91 Krieg Ruedi Team Pedale Simplon S 6. Rd. – Kat. 
Nachwuchs C / F, (14,4 km 23:08 für 37,348 km/h): 1 4 Eilin-
ger Cedric RMV Uzeil U17. 2 84 Oohle Matthias RSV Ebringen 
U17. 3 10 Timm Leonard VC Singen U17. 4 81 Kloss Felix RSV 
Stuttgart-Vahingen U17. 5 27 Pelgein Lars RVC Reute U17. 6 28 
Knecht Adrian RSV Seerose Friedrichshafen U17.  (…) 14 3 Ry-
ser Olivia RRC Diessenhofen U17. – Kat. U15 + FU17-1 (14,4 km 
23:11 für 37,268 km/h): 1 85 Benz Benedikt RSG Offenburg-
Fessenbach U15/07. 2 21 Otto Malcom Radunion Wangen 
U15/07. 3 24 Hess Friedrich Radsport Reincker U15/08. 4 25 
Stihler Fritz Radsport Rhein-Neckar U15/07. (…) 9 5 Meister 
Dylan VMC Wilchingen U15/07. 18 11 Brändle Jeany Tristar 
Schaffhausen U15w/07 1 Rd. – Schüler Kat. U11 / U13 (14,4 km 
in 26:15): 1 15 Grund Paul VC Singen U13/09. 2 16 Witzig Selina 
VC Diessenhofen / Witzigdruck AG U13w/09. 3 6 Schlatter Ma-
rio VMC Wilchingen U13/09. 4 71 Rothe Amon SC Furtwangen 
U13/10. 8 1 Ryser Gwendolyn SH U11w/13. – Plausch (24 km in 
39:30 Min. 36,455 km/h): 1 57 Grund Jens VC Singen Plausch 
M. 2 79 Riedi Timon VMC Wilchingen Plausch M. 3 86 Gloor 
 Michael Dörflingen Plausch M. 4 45 Döring Michael SH Plausch 
M. 5 50 Röttele Thomas Henggart Plausch M. 

Mittwochabendrennen: Deutsche dominieren, 
Mario Spengler wird Kantonalmeister

Beste Bedingungen beim animierten Rundstreckenrennen in Wilchingen. BILD PD.

Nadal verzichtet  
auf Wimbledon  
und Olympia

TENNIS. Das in zehn Tagen begin-
nende Grand-Slam-Turnier in Wimb-
ledon wie auch die Olympischen 
Spiele in Tokio werden ohne Super-
star Rafael Nadal stattfinden. Der 
35-jährige Spanier will sicherstellen, 
dass er sich nach der anstrengen- 
den Sandplatz-Saison richtig erholen 
kann.

Letzten Freitag schied Nadal in 
Roland-Garros in einem hochstehen-
den Halbfinal gegen den nachmali-
gen Sieger Novak Djokovic aus Ser-
bien aus. Nun gab er in den sozialen 
Medien seinen offiziellen Verzicht 
auf die Teilnahme an den zwei Gross-
anlässen bekannt, um «meinem Kör-
per Zeit zur Erholung zu geben. Das 
Ziel ist, meine Karriere zu verlängern 
und weiterhin das zu machen, was 
mich glücklich macht, also auf 
höchstem Niveau zu spielen.»

Der 20-fache Grand-Slam-Sieger, 
der auch das Turnier in Wimbledon 
bereits zweimal gewann, ist Olym-
piasieger 2008 im Einzel und 2016 im 
Doppel. Die Olympischen Spiele hät-
ten ihm sehr viel bedeutet und im-
mer eine hohe Priorität für ihn als 
Sportler gehabt, schrieb der drei-
malige Teilnehmer. «Ich habe das 
Ambiente gefunden, welches jeder 
Sportler zumindest einmal spüren 
sollte», erklärte Nadal. 

Die anstehenden Spiele in Tokio 
unterliegen dagegen aufgrund der 
Coronavirus-Pandemie strikten Res-
triktionen. (sda)


